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M kommende RepmalioMonserem
Berlin , 30. Okt. Zu den in der deutschen und ausländischen

Presse umlaufenden Nachrichten über die kommende Regelung des
Revarationsproblems wird von unterrichteter Seite mitgeteilt,
daß der deutsche Botschafter in Paris , von Lösch, nicht den Auf¬
trag erhalten bat , die Einberufung des beratenden Sonderaus¬
schusses der BIZ . zu beantragen . Botschafter von Lösch wird
beute in Berlin eintreffen und mit dem revarationspolitischen
Ausschuß des Reichskabinetts Besprechungen haben.

Im übrigen ist man in politischen Kreisen der Auffassung, daß,
wenn tatsächlich der beratende Sonderausschuß zusammenberufen
werde, er zu keinerlei anderen Ergebnissen kommen könnre, als
die bisherigen Sachverständigengutachten.

So hat z. V. der Bericht der Wiggins -Kommission das Prob¬
lem , das jetzt erneut zur Diskussion steht, bereits im August klar
und deutlich umrissen, indem er von der untrennbaren Verbun¬
denheit der deutschen Wirtschaft mit der Weltwirtschaft ausgeht
und eine Sanierung Deutschlands für undurchführbar bezeichnet
und zu diesem Zweck den Abbau der äußeren Schuldenlast
Deutschlands fordert.

Amerika zur Aeuderung des Reparatiousabkommens
Neuyork, 30. Okt. Ein längerer Washingtoner Bericht der

„Lerald Tribüne " betont auf Grund von Informationen aus
höchsten Regierungskreisen den dringenden Wunsch der Regie¬
rung , daß Deutschland ohne Säumen die Initiative zur Aende-
rung des Reparatiousabkommens durch den Voungplanapparat
ergreife . Gleichzeitig wird erneur versichert, die Regierung werde
die Revision der Kriegsschulden unter Zugrundelegung der Zah¬
lungsfähigkeit anstreben , ungeachtet des Widerstandes aus Kon-
sreßkreisen gegen weitere Konzessionen. Als Beispiel dieses Wi¬
derstandes bringen die Blätter die gestrige Rede des Kongreß¬
mitgliedes und Vorsitzenden des Bankausschusses, Mc . Fadden,
der die Verabredungen zwischen Loover und Laval schar? kriti¬
sierte und die Behauptung aufstellte. Frankreich bereite aufgrund
der Washingtoner Konferenzen die Unterbringung von 2 Mil¬
liarden doungplanobligationen vor , obwohl Amerika euro¬
päischer Anleihen überdrüssig sei.

Botschafter von Hoesch in Berlin
Berlin » 30 . Okt . Botschafter von Hoesch ist am Freitag

abend in Berlin eingetroffen . Er wird voraussichtlich schon
am Samstag wieder nach Paris Weiterreisen , damit ei
gleich nach der Ankunft Lavals die reparationspolitischer
Besprechungen aufnehmen kann , i während seines Auf¬
enthaltes in Berlin vorbereitet werden sollen . Zunächst
wird Dr . von Hoesch natürlich den Reichskanzler und der
Staatssekretär von Bülow besuchen. An diese Unterhaltun¬
gen wird sich dann morgen eine Sitzung des Neparations-
ausschusses des Reichskabinetts anschlietzen , in der die In¬
struktionen sestgelegt werden , die der Botschafter für die
diplomatische Fühlungnahme mit der französischen Regie¬
rung braucht.

ReWverbmid der Mustrte zur Lage
Berlin , 30. Okt. Das Präsidium des Verbandes der Deutschen

Industrie trat zum erstenmal unter dem Vorsitz des Herrn Krupp
von Bohlen und Halbach zu einer Sitzung zusammen. Eine ein¬
gehende Aussprache über die gegenwärtige wirtschaftliche Lage
wurde durch einen Bericht von Geheimrat Dr . Kastl über die
innerdeutschen und internationalen Ereignisse der letzten Zeit
eingeleitet. Das Präsidium stellte sich auf den Standpunkt , datz
zwischen dem Zwang zu innerdeutschen Konsolidierungsmaßnah-
men und der Notwendigkeit , mit größter Energie an der lleber-
windung der internationalen Schwierigkeiten mitzuarbeiten , ein
unlösbarer Zusammenhang bestünde. Es sei ebenso wichtig, end¬
lich die Grundlagen für eine Anpassung der deutschen Produk¬
tionskosten an dem insbesondere durch das Vorgehen Englands
verschärften internationalen Wettbewerb zu schaffen , wie zu
einer Beseitigung der internationalen Kreditkrise und zu einer
Wiederherstellung der internationalen Wiihrnngsstablität zu ge¬
langen. Wenn diese Ptobleme nicht schleunigst durch internatio¬
nale Zusammenarbeit gelöst würden , dann möge Deutschland
unbedingt eine energische Initiative ergreifen . Dies gelte vor
allem auch für die Reparationssrage , bei der durch die Verhand¬
lungen zwischen Hoover und Laval Deutschland die Initiative
zugeschoben worden sei.

Zn der Wiihrungsfrase halte es das Präsidium nach wie vor
für undiskutierbsr , daß Deutschland etwa dem englischen Beispiel
folge. Der Weg der Erhaltung der deutschen Währung sei zwar
hart,' aber jedes Experiment auf wäbrungsvolitischem Gebiete
stelle ein Verbrechen am deutschen Volke dar . Das Präsidium des
Reichsverbandes wurde beauftragt , die maßgebenden amtlichen
Stellen erneut mit allem Nachdruck auf Sen Ernst der Lage hinzu¬
weisen, der schleunigstes positives Landein erfordere . Daraufhin
bat bereits heute vormittag eine Besprechung mit dem Reichs¬
wirtschaftsministerium stattgefunden , an der die Herren Krupp
von Bohlen , Dr . Silverbers , Frowein , Laus Kraemer , Geheim¬
rat Dr . Kastl und Dr . Herl« teilnahmen.

BeMjglmaderAMMelmWirMMbkirat
Beginn der Arbeiten

Berlin » 30 . Oktober . Die Eeneralaussprache des Wirt¬
schaftsbeirates wurde heute nachmittag unter Vorsitz des
Herrn Reichspräsidenten zu Ende geführt.

Es wurde ein erster Ausschuß eingesetzt , der sich sofort
mit den Stillhalteproblemen befassen soll und unter Vorsitz
des Reichskanzlers Dr . Brüning morgen früh seine Bera¬
tungen aufgrund der Vorschläge der Reichsregierung be-

- ginnen wird . Diesem Ausschuß werden die Mitglieder des
^ Wirtschaftsbeirates Dr . Pferdmenges , Dr . Schmitt » Dr.
, Schmitz und Dr . Silverberg angehören , zu denen noch einige
s weitere Sachverständige treten werden.
s Die übrigen dem Wirtschaftsbeirat zur Begutachtung
- vorzulegenden Punkte werden in zwei weiteren Ausschüssen
- behandelt , die die Reichsregierung im Laufe der nächsten
! Woche einberufen wird.
' Nach Abschluß der Ausschußarbeiten ist eine Schlußaus-
i spräche unter Vorsitz des Herrn Reichspräsidenten in Aus-
- sicht genommen. *
's
i Der zweite Tag der Wirtschastsverhandlungen
; Die Bedeutung des Ersten Ausschußes
- Berlin , 31 . Oktober . Wie wir erfahren , werden die Bera-
> tungen des ersten Ausschusses des Wirtschaftsbeirates , der gestern
> abend eingesetzt wurde , voraussichtlich vier Tage in Anspruch' nehmen . Unter den Sachverständigen , die nach der amtlichen
i Mitteilung noch hinzugezogen werden sollen, ist natürlich in
; erster Linie die Reichsbankleitung zu verstehen ; außerdem wer-
- den aber auch noch Fachleute des privaten Bankgewerbes be-
^ fragt werden.
' Bekanntlich hatte man angenommen , Laß am Freitag abend
- bereits alle drei Ausschüsse eingesetzt werden würden ; das ist
> aber nicht geschehen . Damit ist natürlich Anlaß zu mancherlei
j Kombinationen gegeben. Richtig ist, daß der Kanzler immer
- die Absicht gehabt hat , die Frage der Stillhaltnng bevorzugt zu
! behandeln , damit man nicht eines Tages vor Ueberraschungen
s steht, die das deutsche Wirtschaftsleben wieder in eine Situation

z zalEi über dle vvWche Lage
i Warschau, 30. Okt. Außenminister Zaleski gab im Auswärtiger
- Sejmausschuß seinen Rechenschaftsbericht. Zaleski begrüßte di«
s negative Haltung des Völkerbundes zum Versuch der Schaffung
- einer deutsch - österreichischen Zollunion , stellte aber auch fest , daß
, der Genfer Bund auf keine bedeutenden Ergebnisse bei der Be-
s kämpfung der Wirtschaftskrise zurückblicken könne . Der Minister
s betonte sodann die vollkommene Uebereinstimmung der volni-
! scheu Anschauungen mit denen der Staatsmänner Frankreichs,
s Auf das Verhältnis zu Deutschland übergehend, stellte Zaleski
j fest, daß die aufgeklärte öffentliche Meinung Polens volles Ver¬

ständnis für die Handlungen jener deutschen Kräfte zeige , die sich
E Rechenschaft geben von der Notwendigkeit einer europäischen So-
- lidarität und die Wege suchen zu einer positiven, dauerhaften Zu-
- sammenarbeit mir den Nachbarn . Zaleski stellte die Frage , ob
- Polen in der gleichen Zeit von Seiten des Reiches eine gleiche
! Stellungnahme zuteil geworden sei. oder ob Deutschland nicht
i vielmehr sogar die Beziehungen Polens zu anderen Nachbarn in
^ anderem Sinne beeinflußt habe ( !)
r Bezüglich des Verhältnisses Polens zu Sowjetrußland erklärte
> Zaleski . die polnische Regierung sei nach wie vor bereit , einen
! Nichtangriffspakt zu unterzeichnen.

Die SKweir wartet noch ab
? Basel , 30 . Okt . Der schweizerische Vundesrar beschäftigte sich in
; seiner Sitzung am Freitag vormittag eingehend mit den deutsch-' schweizerischen Handelsvertragsverhandlungen . Am Schluß der
s Sitzung wurde eine Mitteilung ausgegeben , in der zunächst die
: gegenseitige Ein - und Ausfuhr beziffert und die darauf begrün-
j dete schweizerische Forderung nach ZollkontiUgenten erwähnt
! wird . Man habe einen entsprechenden Entwurf eines Vorabkom-
s mens aufgestellt, den Deutschland jedoch abgelehnt habe aus der
- grundlegenden Erwägung heraus , daß Deutschland zur Bezab-
s lung seiner privaten und politischen Auslandsverpflichtnngen auf
! einen Ausfuhrüberschuß unbedingt angewiesen sei und daher ei-
i ner allgemeinen einseitigen Beschränkung der deutschen Ausfuhr
i nicht zustimmen könne . Die deutsche Reichsregierung habe sich
! gleichzeitig bereit erklärt , die Verhandlungen über einen Aus-
- gleich des gegenseitigen Warenaustausches auf einer anderen
- Grundlage fortzusetzen , ohne indessen eine solche anzugeben. Es
; beißt dann weiter : „Die Gefahr einer übermäßigen Einfuhr ist
s für unser Land in der gegenwärtigen Lage so groß, daß der Bun-
> desrat die Verantwortlichkeit für die Fortdauer dieser Berhiilt-
! niste nicht übernehmen kann. Cr wartet noch die Antwort auf
s eine an Deutschland gestellte Anfrage ab. «m in seiner nächste»
j Sitzung definitiv Beschluß rn fasten.

"

des ersten Ausschusses
bringen könnten , ähnlich der , wie wir sie im Juli erlebt haben.Dr . Brüning hat unseres Wissens immer daran gedacht , diese
Frage schon um den ersten November herum tu Angriff nehmen

- zu lassen. Er dürfte in der Ansicht noch dadurch bestärkt worden
sein, daß — worüber ja in den letzten Tagen bereits Andeutun¬
gen zu hören waren doch mehr Kredite zurückgezogen worden
sind , als eigentlich zu erwarten war . Daneben bestehen natür¬
lich auch Beziehungen zu den außenpolitischen Problemen , die
mit der Anwesenheit des deutschen Botschafters von Hösch in
Berlin Zusammenhängen . Je stärker die Sicherungen auf dem

^ Gebiet der Stillhaltung sind , umso ruhiger kann die Reichs-
- regierung natürlich den reparationspolitischen Verhandlungen' entgegensehen.
: Man weiß, daß der Kanzler für alle großen Entschließungen' die ruhige Ueberlegung voreiligen und überhasteten Entschei-
- düngen vorzieht . Offenbar hat er deshalb die Stillhaltefragein den Vordergrund geschoben und die Einsetzung der beiden
- großen Ausschüsse zeitlich zurücktreten lassen. Diese Ausschüße
- werden voraussichtlich Mitte der nächsten Woche gebildet werden

und dann am Donnerstag praktisch in die Erscheinung treten.' In der Zusammensetzung kommt übrigens zum Ausdruck, daß
: Dr . Brüning , wie wir bereits gestern unterstrichen , die Führung
- auch im Wirtschaftsbeirat für die Reichsregierung in Anspruch
! nimmt . Die Ausschüsse werden zwar selbstverständlich im Ein-
: vernehmen mit den Beteiligten gebildet , es ist aber nicht so, daß' der Wirtschaftsbeirat als solcher sie znsammenstellt , vielmehr

scheint es , daß der Kanzler sich die letzte Entscheidung in dieser
Beziehung Vorbehalten hat . Die zeitlich optimistische Beurtei-

: lang , die am Donnerstag vorherrschte und dahin ging , daß die
, Ausschüße bereits im Laufe der nächsten Woche ihre Berichte er-' statten würden , ist damit allerdings hinfällig geworden . Man
; mutz damit rechneu, Laß die Beratungen des Wirtschaftsbeirates
. immerhin bis mindestens Mitte November dauern werden , was
j man vor dem Zusammentritt dieser Körperschaft ja auch erwar-
! tet hatte . Im ganzen überwog die sachlich günstige Beurteilungdes Verlaufes der Verhandlungen auch gestern abend . Man

wird nun die praktische Arbeit abwarten müssen , die mit der
Einsetzung des ersten Ausschusses bereits in einen engeren Kreis
verlegt worden ist.

M ein SWimMlerilchr
London , 3V . Okt . Wie Reuter aus Washington meldet,

ist die offizielle Erklärung , daß die Vereinigten Staate»
dem Völkerbundsplan einer einjährigen Riistüngspause zr>-
stimmen , nach Genf telegraphiert worden.

Kopenhagen , 30 . Okt . Der Minister des Neustem hatdem Sekretariat des Völkerbundes telegraphisch mitgeteilt,
daß die dänische Negierung dem Vorschlag des Völkerbundes
über einen einjährigen Rüstungsstillstand ab 1 . November
d. Z . ohne Vorbehalt ihre Zustimmung gibt.

Stockholm , 30 . Oktoher . Das Außenministerium hat
dem Eeneralsekretariat des Völkerbundes mitgeteilt , daß
Schweden den Vorschlag auf Abhaltung eines Rüstungs¬
feierjahres zustimmt.

Rom , 30 . Oktober . Nach einer Meldung der „Aganzia
Stefani " hat die italienische Regierung dem Generalsekre¬
tär des Völkerbundes mitgeteilt , daß Italien den Vorschlag
des Rüstungsfeierjahres annimmt , wie er von der Völker¬
bundsversammlung am 29 . September beschlossen worden
ist, und datz Italien sich verpflichtet , diese Entschließung auf
ein Jahr bei seinen Rüstungen zu berücksichtigen . Am
Schlüsse der Mitteilung an den Generalsekretär in Genf
heißt es , bei dem Zugeständnis Italiens werde voraus¬
gesetzt, daß die anderen Staaten sich in der gleichen Weise
verpflichten.

Neues vom Tage
Die Arbeiten der Reichstagsausschüste

Berlin , 30 Okt. Die Ausschußarbeiten im Reichstag , die in
Ser nächsten Woche beginnen , werden sich über den ganzen 'No¬
vember verteilen und auch im Dezember noch fortgesetzt werden.
Insbesondere wird der Haushaltsausschub . dessen Einberufung
für Mitte November erwarter wird , für seine Arbeiten längere
Zeit benötigen und noch über den November hinaus tagen.
Ebenso ist der Kriegsbeschädigtenausschuß erst für den 30 No¬
vember einberufen worden, um dann in eine gröbere Aussprach«
über die Kriegsbeschädigtenversorgung , soweit sie durch die letzt«
Notverordnung betroffen worden ist, einzutreten und auf Grund
der vorliegenden Anträge eventuelle Abänderungswünsche zu
äußern . Inzwischen bat auch der Verkebrsausschub eine Tagung
anberaumt , und zwar für den 16. November . Es werden der
Schenker-Verrrag und die Anträge Uber die Eisenbahnarbeiter
löhne zur Beratung kommen.
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Ueberfall auf ei« Wettbüro — Der Geschäftsführer erschaffe«
Hamburg , 30. Okt . Nachdem erst am Donnerstag ein frecher

Rauüüberfall auf ein Wettbüro in der Hamburger Altstadt aus-
geführt wurde, ist Freitag mittag erneut ein Wettbüro in der
Innenstadt Ziel eines räuberischen Uebersalles geworden. Dabei
wurde der Geschäftsführer durch Rcvolverschüsse tödlich verletzt.
Vier der an dem Ueberfall beteiligten Personen konnten festge¬
nommen werden
10.2 Milliarden Sparkasseneinlagen Ende September 1931 im

Deutschen Reich
Berlin , 30. Okt Ende September 1931 beliefen sich die Sparkas¬

seneinlagen bei den deutschen Sparkassen auf 1v 218,79 Millionen
Reichsmark gegenüber 10 S04.96 Millionen Reichsmark Ende Au¬
gust 1931. Der Berichtsmonal weist mithin eine Abnahme um
286.17 Millionen Reichsmark gegenüber einer Abnahme um
300 .69 Millionen Reichsmark im August 1931 auf.

Vor der Bildung des englischen Kabinetts
London, 30. Okt . Bei der Regierungsbildung werden sich Mac¬

donald vermutlich Schwierigkeiten von Seiten der Konservativen
entgegenstellen, die die Forderung erbeben dürften , entsprechend
ihrer Stärke im Unterhause an der Regierungsbildung beteiligt
zu werden. Macdonald indessen ist entschlossen , sicherzustellen , daß
in der neuen Regierung die Interessen der Gesamtnation in vol¬
lem Umfange Vertretung finden . Die Gerüchte , daß umgebend
Antidumvins -Mabnabmen ergriffen werden sollen , werden von
amtlicher Seite nicht bestätigt ; diese Gerüchte sind von den Kon¬
servativen verbreitet worden und geben auf die Tatsache zurück,
dah sich die neue Regierung in erster Linie unter anderem mit
Problemen der Handelsbilanz beschäftigen wird . Am kommenden
Dienstag wird die Labour -Partei ihren Farktionsfübrer wählen.
Macdonald bat sich nach Lbequers begeben , um dort das Wochen¬
ende zu verbringen . Vor Dienstag nächster Woche wird keine Ka¬
binettssitzung stattfinden.

Aus Stadt und Land
Altensteig» den 31 . Oktober 1931.

Kirchenkonzert. Wir möchten nochmal auf die morgige
Aufführung der „Schöpfung" von Zos . Haydn Hinwei¬
sen . (Siehe auch Anzeige) . Der Chor hat sich mit viel
Fleiß gut in das Werk eingearbeitet ; die Solisten , hier
leine Unbekannten mehr , sind Kräfte , die einen Namen
haben in der musikalischen Welt unseres Landes , und das
Orchester gilt als sehr zuverlässig und gut . So wird das
Werk zu schönem Gelingen kommen und wir werden Haydns
berühmtestes Werk in schöner und guter Wiedergabe erle¬
ben dürfen . Ein Wort zu der Platzverteilung , zur Klärung
und Erleichterung , sei noch beigefügt . Alle 1 . Plätze von
1—116 sind um den Altar , rechts und links von ihm (Ein¬
gang durch das Haupttor gegen die Stadt ) , die 1 . Plätze
von 117—232 befinden sich auf der Empore gegen den Berg
(Eingang über die Treppe , hinten an der Kirche ) , die
1 . Plätze von 233—349 sind auf der Empore gegen die Stadt
(Eingang durch das Haupttor gegen die Stadt ) . Die
2 . und 3 . Plätze sind unten im Schiff, mit Blick gegen den s
Altar (Eingang durch das Haupttor ) . Karten sind noch am !
Haupttor zu haben . !

Schwesternfilm. Am kommenden Montag soll im Ee - s
meindehaus der Schwestern- und Blindenfilm der Inneren
Mission in Württemberg vorgesührt werden , abends halb
6 Ahr für die Kinder , abends 8 Uhr für die Erwachsenen.
Jedermann ist freundlich dazu eingeladen . Der Eintritt ist
frei . Es wird aber um ein Opfer zur Deckung der Unkosten
und zu Gunsten der Anstalten der Inneren Mission gebeten.

Der Schwesternfilm zeigt in lebensvollen , anschaulichen
Bildern , wie die Diakonissen in vier Mutterhäusern unseres Lan¬
des zu ihrem schwierigen und doch so schönen Beruf ausgebildet
werden , und gibt wertvolle , interessante Einblicke in die verschie - sdenen Arbeitsfelder der weiblichen Diakonie . Der Zuschauer i
wird gepackt von dem großen Jammer der Schwachsinnigenhäuser
und Siechenheime, in denen unsere Schwestern ihren felbstver- i
leugneten Dienst tun , er wird aber durch herzerfreuende Bilder
aus der Pflege der Kleinsten und aus mancherlei Fürsorge in !
Stadt und Land erhoben . Er spürt etwas von der hohen Ver - !
antwortung des Diatonissenberufes , aber auch von der heiligen >
Freude des Dienendürfens . — Mit dem Schwesternfilm zusam- :
men kommt ein Film „Bei den Blinden" zur Vorführung . !
Diesen im Dunkel Lebenden gebührt unsere besondere Teilnahme !
und tatkräftige Liebe ! Wer erfahren will , wie ihnen in gedul- !
diger , erfindungsreicher Liebe geholfen wird , der versäume j
nicht, den Blindenfilm zu besuchen , der uns mitten in das Zu - !
sammenleben der Blinden in der Blindenanstalt Nikolaus - ;
pflege in Stuttgart hineinführt . Er wird staunen , wie auch jdiesen Bedauernswerten , die aus dem flutenden Leben der Ge¬
sunden verbannt sind , nach und nach auf mancherlei sinnreiche i
Weise der Reichtum des Lebens erschlossen wird , soweit es über - !
Haupt möglich ist, und wie ihnen durch Erlernung eines Hand - !
wertes noch zu einem selbständigen Leben verholfen wird . Jeder , <
der den Film sieht , wird gewiß einen tiefen Eindruck mitnehmen j
von dem Jammer der Blinden und dem segensreichen Werk der
Liebe!

Nagold , 30 . Oktober . Der Waldbesitzerverband
hält am Mittwoch, den 4 . November, in der „Traube " hiereine Waldbesitzeroersammlung der Oberamts-
hezirke Calw , Freudenstadt , Herrenberg , Nagold und
Neuenbürg ab , die zu einer eindrucksvollen Kundgebungdes Schwarzwaldes werden wird . Es stehen zwei lehrreiche
Vorträge : „Vorgänge auf forstwirtschaftspolitischem Ge¬
biet" und „Wie steht es um den Absatz der Walderzeug¬
nisse in der nächsten Zukunft "

, zur Aussprache.
Pfalzgrafenweiler, 31. Oktober . (Brandfall .)

Heute nacht gegen 2 Uhr brach aus bis jetzt unbekannter
Ursache in dem Gebäude des Möbelschreiners JakobLeh-
mann jun . Feuer aus » das innerhalb kurzer Zeit das
Gebäude vollkommen einäscherte. Wie fest¬
steht , ist das Feuer in der Schreinerei entstanden , die z .Zt.
von Schreinermeister Schittenhelm gepachtet ist . Die zehn
Arbeiter , die über der Schreinerei ihren Schlafraum hatten,
konnten sich nur dadurch retten» indem sie die Fenster
einschlugen und an den Obstbäumen herunter-

Hetterten. Durch das tatkräftige Eingreifen der
Feuerwehr konnte ein weiteres Umsichgreifen des Feuers

verhindert werden , nur das Gebäude des Steinhauers
Klaiß und die gegenüberliegenden Häuser
haben durch den Funkenregen teilweise erheblichen

via aiioinio
werden länger und das Bedürfnis nach einer guten , täg¬
lichen Zeitung wird immer größer,

i In ihrer Uebersichtlichkeit und Vielseitigkeit ist die

j Solrwsi'rwsiaei' isgesreilung
s „Aus den Tannen"
! vielen Familien in weitem Umkreis ein lieber und unent-
> behrlicher Gast geworden.
z Bestellen auch Sie , falls Sie noch nicht Leser unserer
s Zeitung sein sollten , dieselbe

Schaden erlitten. Wie man hört , ist Zakob Lehmann jr.
durch Versicherung gedeckt , dagegen sind 24 neue Zimmer des
Schreiners Schittenhelm mitverürannt, ebenso die Hab- ,
seligkeiten der Arbeiter. Die herbeigerufene Motorspritze
von Freudenstadt brauchte nicht mehr einzugreifen, da bei
ihrer Ankunft bereits die Mauern in sich eingestürzt waren
und weitere Gefahr nicht mehr drohte.

Loßburg -Rodt , 29 . Oktober . (Tödlicher Unfall .) Der
58 Jahre alte Metzgerbauer Christian Pfau, Kirchen¬
pfleger und Gemeinderat in Rodt , stürzteam Nachmittag
in seiner Scheuer vom Heuboden ab und erlitt so ,
schwere Verletzungen, daß er trotz aller ärztlichen Bemühun - !
gen im Bezirkskrankenhaus , in das er sofort überführt s
wurde , nicht mehr zu retten war . :

Neuenbürg, 29 . Oktober . Die in den letzten Tagen :
vorgenommene Haussammlung für die Winterhilfe er- ;
brachte rund 1300 Mark . Das ist bei der geringen Ein - !
wohnerzahl unserer Stadt ein recht erfreuliches Zeichen . ;

Conweiler, 28 . Oktober . Der Fuhrmann Ochs von hier '
tat abends spät auf der Treppe einen Fehltritt und stürzte
hinunter . Mit einem schweren Schädelbruch kam er !
ins Vezirkskrankenhaus nach Neuenbürg . !

Eutingen , O .A . Horb , 30 . Oktober. (Ein Oekonomie - !
gebäude eingeäschert. ) Am gestrigen Donnerstagabend !
brach in dem landwirtschaftlichen Anwesen von Melchior
Zimmermann Feuer aus . Die ganze Scheuer
und Oekonomiegebäude ist abgebrannt. Die
Wohnräume konnten gerettet werden, erlitten jedoch großen
Wasserschaden . Die Löscharbeiten wurden durch Wasser¬
mangel beeinträchtigt . ;

Tübingen, 29 . Oktober . Konzertsänger Hermann i
Achenbach aus Tübingen , der Chorleiter des dortigen ^
Sängerkranzes , ist in diesem Winter als Solist für Ora - >
torienaufführungen in Stuttgart , Heidelberg , Zürich, Basel ,

'
Luzern und Rotterdam verpflichtet.

Obernau OA . Rottenburg , 30. Okt . (Brand . ) Am ;
^ Donnerstag abend brach in dem Oekonomiegebäude des !

Landwirts Clemens Reichert plötzlich Feuer aus . Die Feuer - s
wehr von Bieringen wurde zur Hilfe gerufen , jedoch war
es nicht mehr möglich , das Wohnhaus mit Scheuer zu retten . ;

Stuttgart , 30 . Okt . (Jahresfest der württ . Vi - -
belanstalt .) Am Resormationsfest , 1 . November , findet !
wie alljährlich das Bibelfest der Württ . Vibelanstalt nach-
mittags 5 Uhr in der Stiftskirche statt . Der Chor der Blin¬
denanstalt wird dabei Mitwirken . Die Festpredigt hält Ge-
aeralsuperintendent D . Zöllner -Düsseldorf . Missionssekretär -
Pfarrer Jehle -Stuttgart erstattet den Jahresbericht , Prälat
O . Groß nimmt die übliche Vibelverteilung vor.

Nürtingen, , 30 . Okt . (Stillegung des Zement - i
-verks . ) Nach mehrmonatiger Stillegung des Portland-
Zementwerks erfolgte im März d. I . die endliche Wieder-

l aufnahme des Betriebs . Dieser Tage ist nun erneut die
cestlose Außerbetriebsetzung der gesamten Anlagen erfolgt . :
Für die ohnehin trostlose Lage des hiesigen Arbeitsmarktes :
bedeutet diese Maßnahme eine neue wesentliche Ver- ;
jchlechterung . :

Wendlingen OA. Eßlingen, 30. Okt. (Vereidelter '
! Anschlag . ) Die hiesige Möbelfabrik Erwin Behr ist vor s
^ einem unberechenbaren Schaden bewahrt worden. In der ^
i Nacht auf 28 . Oktober hatte der Lohnbuchhalter der Firma -
: bereits Anstalten gemacht , die Fabrik in Brand zu stecken , j
! Am Abend vorher hatte er schon Polierspiritus bereitgestelli

'
! und begab sich dann in der Nacht durch eine Hintertüre iv s
! das Lohnbüro , wo er alle Schriftstücke mit der feuergefähr - ;

lichen Flüssigkeit übergoß. In dem Augenblick , als er das s
Feuer zur Entzündung bringen wollte, wurde er jedoch i

! von Kriminalbeamten verhaftet , die die Fabrik zusammen -
: mit Angestellten der Firma die Nacht über bewachten , do *
! man Schlimmes ahnte . Wie man hört , bezweckte der Brand - ;
! stifter mit der ruchlosen Tat die Beseitigung aller Unter - ;
; lagen, durch die die von ihm beganenen Veruntreuungen jhätten ans Licht kommen können. !

Waiblingen , 30. Okt . (Verkehrsunfall . ) Der 26- -
jährige Willi Spohn , wohnhaft in Korb, wurde am Mon - ?
tag abend in Fellbach von einem bis jetzt nicht festgestellten >

s Kraftwagen überfahren und blieb bewußtlos liegen. Der >
Verunglückte ist im Vezirkskrankenhaus seinen Verletzungen -
erlegen. ;

Geislingen a . St ., 30 . Okt . (110 Bewerber . ) Um sdie im hiesigen Krankenhaus erledigte Stelle eines leiten - :
den Arztes der chirurgischen Abteilung haben sich 110 Be- :
Werber eingestellt; zweifelsohne eine Zahl , die nicht so !
leicht überflügelt werden dürfte . Die Wahl wird Mitte !

i November durch die Amtsversammlung erfolgen . !
j Jlsfeld OA . Besigheim . 30. Okt. (Unfall beim !
> Schlachten . ) Auf eigenartige Weise verunglückte de» -
^ frühere Schäfer Jakob Kazmaier . Beim Schlachten eine- s
§ Schweines glitt das Veil durch eine Kopfbeweguu de» Tie» s' « s ab und schlugdem Kazmaier den Fuß ab. -

Neckarsulm , 30 . Okt . (Mandelernte . ) Weinguts¬
besitzer Martin Fifchel erntete dieses Jahr wieder ca . einer
Zentner Mandeln , die der Krankenhausverwaltung zur
Verwendung übergeben wurden.

Langenau d . Ulm, 30 . Okt. (Zu Tode gefahren .)
Als der 8jährige Sohn des Flurwarts Fink auf dem Weg«
zur Schule über die Straße springen wollte, kam er unter
einen ziemlich rasch fahrenden Lastkraftwagen der hiesige«
Hasenbrauerei , wodurch dem Knaben der Kopf zerquetscht
wurde und der Tod alsbald eintrat . Dem Kraftwagenfüh¬
rer , der schon im Rheinland einen Menschen tödlich über¬
fahren hat , wird , dem Vernehmen nach , der Führerschei»
entzogen werden.

Ennabeuren OA . MÜnsingen, 30. Okt. (Brand . ) A«
Donnerstag abend brach in dem großen- Wohn - und Oeko¬
nomiegebäude des Neubauers Anton Hettrich ein Brans
infolge Kurzschluß aus . Das Gebäude brannte bis auf du
Grundmauern nieder . Vom Mobiliar konnte einiges , da«
Vieh ganz gerettet werden . Mit Mühe und Not konnte d«
evangelische Schulhaus noch gerettet werden.

Leutkirch , 30 . Okt . (K r i m i n a l - R . - L .) Ein findiger
hiesiger Bürger brachte vor seiner Tür , um die lästige»
Bettler sernzuhalten , ein Plakat an mit der Inschrift:
Kriminal -R . -L . Die Wirkung war verblüffend . Jeder
Landstreicher, oer das Plakat las , verduftete sofort. Der
findige hiesige Bürger ist aber nicht etwa ein Kriminal-
Reserve- Leutnant , sondern nur ein Kriminal -Roman -Leser.

Aus Baden
Ehrsberg bei Zell i . W ., 29 . Oktober . (Bedrohung eines Bür¬

germeisters .) Ein hiesiger Einwohner erkundigte sich in der Woh¬
nung des Bürgermeisters , wo dieser anzutreffen sei . Nachdem er
die nötige Auskunft bekommen, nahm er ein Flobertgewehr und
ging damit zum Rathaus , wo er sich zum Bürgermeister Maier
begab und diesem unter den Worten : „Es tut mir leid , aber
Ihr müßt sterben !" das Gewehr auf die Brust setzte. Der Bür¬
germeister schlug ihm das Gewehr aus der Hand , worauf der
Täter die Flucht ergriff.

Straßburg i . E ., 29 . Oktober . In den letzten Tagen wurden
häufig Klagen über das völlige Darniederliegender
Viehzucht im badischen Grenzgebiet laut . Nun kommen aus
dem benachbarten Elsaß dieselben Klagen . Die Viehmärkte im
Elsaß und in Lothringen sind seit Wochen fast ausschließlich mit
Einfuhrware versorgt . Schlachtvieh aus dem Inland abzusetzen,
ist beinahe unmöglich geworden . Unter diesen Umständen sind
Viehpreise vollkommen zusammengebrochen.Die Landwirtschaftskammer fordert dringend Abhilfe.

Aus dem Landtag
Finanzminister Dr . Dehlinger rührte bei der Steuerdebatte

weiter aus : Man könne doch annehmen , daß ein großer Teil der
Erme inzwischen verkauft worden sei. Der Landwirt zahle wenig
Staatssteuern . Den Gemeinden könne nicht einfach das gemeind¬
liche Leben abgeschnitten werden. Dies würde aber durch eine
allgemeine Steuerstundung geschehen . In dem Antrag des Bau¬
ernbunds sollte statt dem 31. Dezember der 31 . Oktober 1931 ge¬
setzt werden . (Große Heiterkeit — denn der Antrag wäre damit
zwecklos .) Der Minister erklärte , er sei ein praktischer Mann ; es
werde von ihm verlangt , daß er auch ein Kaufmann sei.

Ein soz . Redner volemisierr gegen den komm . Antrag . Der Fi¬
nanzminister habe dem Bauernbund einen politischen Aufklä¬
rungskursus gegeben. Nach den Darlegungen der Regierungsver¬
treter habe denen, die auf eine Inflation gerechnet hätten , mit
der Peitsche an der Hand gedroht werden müssen . Mit Schwä¬
chung der Kaufkraft der städt . Bevölkerung verschlimmere sich
die Lage der Landwirtschaft ganz automatisch. Ein Redner der
DVP . weist auf die Kürzungen der Beamtengehälter bin . Durch
den Bauernbundsanrrag würde eine weitere Schädigung der Be¬
amtenschaft eingeleitet . Die Sreuermoral sei sehr gesunken. Man
dürfe ibr mit solchen Anträgen nicht neuen Vorschub leisten. Ein
Redner des L>B. wies auf die Verbundenheit von Stadt uiü)
Land bin . Der Antrag des BB . gehe an das Ministerium des
Innern und nicht an das Finanzministerium . Die Landwirte
batten ein schärferes Vorgehen von den Steuerbehörden gefor¬
dert . Vom Ministerium müsse erwarte : werden , daß keine rigorose
Durchführung Platz greife . Ein Vertreter des Innenministeriums
verteidigte die Landräte . Das Jnnenministertum habe de» Land¬
räten nahegelegt , wie im einzelnen vorgegangen werden soll. Ei«
Seutschnationaler Redner polemisiert gegen die verschiedene«
Vorredner . Die Rechte werde ans Ruder kommen und dan»
gründlich aufrüumen . Ein dem . Redner erklärt , daß nach de«
Ausführungen des Finanzministers der Bauernbundsantrag ab¬
gelehnt werden müsse. Bei der Abstimmung wird ein Antrag Win¬
ker (S .) angenommen , auf die Behörden einzuwirken , Laß die
überhohen Verzugszinsen für Steuern geändert und daß bei der
Beitreibung der Steuern schonend vorgegangen werde.

Sie Ions«. Kolmmurn ln Stuttgart
Stuttgart , 30. Okt. Am Donnerstag wurde die Tagung de«

Landesverbandes der landwirtschaftlichen Hausfrauenverein«
Württembergs eröffnet mit einer Begrüßung durch die Vor¬
sitzende, Frau Steiner (Laupheim ) . Sie gab einen Ueberblick
über die Arbeit des Landesverbands . Nach dem Geschäftsbericht
von Frl . Oberok sind im letzten Jahr drei neue Bezirksvereine
entstanden . Der Voranschlag 1932 wurde ohne Einspruch ge¬
nehmigt.

Ueber die Tätigkeit der einzelnen Beratungsgebiete berichtete«
dann Frau Bürgermeister Hayer (Besigheim) . Frau von Fischer«
Jhingen (Aglishardt ) und Frau Dr . Hagele (Besigheim) . All¬
gemein wurde in diesen Berichten darüber Klage geführt , daß
der Zweckmäßigkeit und der oft anerkannten Wirksamkeit solch«
Beratung ganz erhebliche Schwierigkeiten gegenüberstehen, an
die Landfrau heranzukommen Die guten Erfahrungen , die mit
eigenen Verkaufsstellen der Landfrauen gemacht wurden , führ¬
ten zu dem Beschluß , eine Kommission für Verkaufsstellen uni
Marktfragen zu bilden.

Dr . Erammer von der Württ . Landwirtschaftskammer sprach
über „Landflucht und Siedlung "

. Württemberg mit seine»
vielen mittel - ud kleinbäuerlichen Betrieben ist an der Land¬
flucht ebenfalls stark beteiligt . Die Geburtenüberschüsse des Lan¬
des waren für die Bildung der Jndustriebevölkerung Grund¬
lage «nd ^ nd bis in letzter Zeit hinein ihre Ergänzung ge-
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worsen . Wr weroeu üarauf angewiesen fein, unsere Bevölke¬
rung selber zu ernähren und zu beschäftigen. Ein Mittel hierfür
wird die ländliche Siedlung im Norden und Osten Deutschlands
sein . Von dieser Möglichkeit hat Württemberg bisher in beschei¬
denem Umfange Gebrauch gemacht. Die finanziellen Anforde¬
rungen an die Siedler waren verhältnismäßig zu hoch . Di«
künftigen Siedlungen müssen wesentlich einfacher und billiger
werden.

Mord und «Selbstmord
Stuttgart , 30. Ott . Am Freitag vormittag ist im Sause Laza¬

rettstrabe 15 a eine schwere Bluttat entdeckt worden . Den Hausbe¬
wohnern war ausgefallen , dab die im 2 . Stock des Hauses woh¬
nende 51 Jahre alte Händlerin Marie Spleth seit Dienstag , den
N. Oktober keinerlei Lebenszeichen mehr von sich gegeben batte.
Als man von autzen in die Wohnung der Frau Svierh einstieg.
fand man diese tot vor ihrem Bett auf dem Fußboden sitzend.
Durch die sofort eingeleiteten kriminalvolizeilichen Feststellungen
wurde ermittelt , dab die Frau Svierh durch schwere Beilhiebe auf
Len Kopf getötet worden war . Als Täter ist der geschiedene Ehe¬
mann der Frau Spieth , der 57 Jahre alte Händler Eottlieb
Svierh , der seit einiger Zeit in der Wohnung seiner geschiedenen
Ehefrau ein kleines Zimmer bewohnt hatte , ermittelt worden.
Nach den weiteren Feststellungen muß die Tat bereits am Diens¬
tag, den 27. Oktober 1931 , abends begangen worden sein . Noch
ehe sich die zur Festnahme des seit der Tat flüchtigen Täters
eingeleiteten kriminalvolizeilichen Maßnahmen voll auswirken
konnten , wurde der Täter in einem Geschirr- Häuschen eines
Weinbergs in Stuttgart -Wangen erhängt aufgefunden.

Zeichen brr Jett
Der Stadtgarten macht Pleite

Stuttgart , 30 . Okt. Dem „Schwäbischen Echo"
, einer kommuni¬

stischen Wochenzeitung, wird vom Verband der Hotel- und Gast¬
hausangestellten berichtet, daß Herr Jungeblodt . der Pächter des
Stuttgarter Stadtgartens , mit samt dem Stadtgarten vor dem
Konkurs stshr . Die Stadt Stuttgart hat in den letzten Jahren
viele Hunderttaujende Mark in den Stadtgarten hineingesteckt,
lleberall wurde gebaut , die Terrasse wurde überdacht und der
Saal vollkommen neu eingerichtet . Das ganze Haus wurde von
unten bis oben modernisiert . Zu den laufenden Ausgaben , zur
Anschaffung von Inventar usw . wurden beträchtliche Summen
von der Stadt gegeben. Trotzdem sollen nun nach dem Blatte
dem Herrn Jungblodt Zehntausende von Mark geschenkt werden,
« eil er mit seinen Unternehmungen am Rhein und an der Ruhr
Pleite gemacht bat . Jungblodt bat in Stuttgart seine Gläubiger
nicht bezahlt . Allein an Bierschulden sollen 70—80 000 Marl
ausstehen. Auch bei Gas und Strom sieben große Summen aus.
Desgleichen soll Jungeblodt es durchgesetzt haben , daß die Steu¬
ern , die er der Stadt zahlen muß, wesentlich herabgesetzt und noch
gestundet wurden . Es verlautet , daß auch der Eemeinderat bereit
sei , die Rechnungen für Gas und Strom zu streichen . Das Blatt
spricht von einem Scheinbankrott , den Herr Jungeblodt mache,
um sich zu sanieren , und verlangt Aufklärung von der Stadtver¬
waltung.

Hotel Marquardt in Zahlungsschwierigkeiten
Stuttgart , 30 . Okt. Die Firma H . u. O . Marquardt , Hotel und

Weinbandlung , hat ihre Zahlungen eingestellt. Es wird ein Ver¬
gleich angestrebt . Die Firma hat sich schon früher einmal in
Schwierigkeiten befunden , aber es war damals gelungen , eine
Vereinbarung mit den Gläubigern zu treffen . Zweifellos sind die
schwierigen Zeiten und das Entstehen neuer Hotels in Stuttgart,
namentlich in der Nähe des neuen Bahnhofs , während das Hotel
Marquardt selbst bekanntlich mit dem alten Bahnhof direkt ver¬
bunden war . mit Schuld an dieser Entwicklung der Dinge . Der
Betrieb sowohl im Hotel , das einst Weltruf besaß , als auch in der
Weinhandlung und in der Wäscherei, wird fortgesetzt.

Der Monat der Trauer und der Herbststürme
Schwere Sturme ziehen durch deutsche Lande . Der November,

der Vorbote des Winters , hält seinen Einzug . Unter dem Hauch
seines eisigen Atems werden alle Blätter von den Bäumen ge¬
rissen . und damit verschwinden die letzten Zeusen sommerlicher
Pracht . Das große Sterben in der Natur beginnt , das Sterben,
das doch nichts anderes ist als ein Hiniiberschlummern bis zu
einer Zeit neuer Blüte , neuer Reife . Längst haben uns die Zug¬
vögel verlassen, die von allzu früh hereinbrchender Kälte auf
dem Wege nach dem Süden überrascht wurden , und wenn nicht
zuweilen noch die Sonne sieghaft durch das graue Meer der
Wolken Hindurchbrechen würde , würden wir von der melancholi¬
schen Stimmung des Novembers erdrückt werden. Es ist kein
Zufall, daß wir gerade in diesem Monat unserer Toten gedenken.
Die Stimmung in der Natur legt sich allen , die solchen Einflüssen
zugänglich sind , drückend aufs Herz. Die Feiertage des Novem¬
bers sind von ernster Stimmung getragen : Allerheiligen , Aller¬
seelen. Bußtag , Totensonntag.

Vorbote des Winters , das ist wokl das typischste Merkmal des
Monats November . Aber in diesem Jahr hat er sein Kommen
schon viel früher angezeigt. Bereits Ende September wurde ein
Teil Mitteleuropas von einer schweren Kältewelle heimgesucht.
In München schneite es. was seit langen Jahren um diese Zeit
nicht mehr vorgekommen ist. Wir empfinden dies umso unange¬
nehmer. weil auch der Sommer schon vieles schuldig geblieben
war. Die ungewöhnlich kühlen Temperaturen des Jahres 1931
legen die Vermutung nabe , daß wir einen kalten und strengen
Winter bekommen werden . Eine sichere Voraussage dtriiber zu
machen , ist im Augenblick unmöglich, da die Meteorologie noch
immer nicht dazu in der Lage ist . für einen längeren Zeitraum
Angaben Uber die künftige Weiterbildung zu machen . Dagegen
kommt uns tröstliche Kunde von anderer Seite . Man kann in
jedem Jabr die Beobachtung machen , daß sich die Tierwelt für
den kommenden Winter vorbereitet . Beobachtungen, di» man in
diesem Jab « gemacht bat , lassen darauf schließen , dab wir einen
verhältnismäßig milden und trmkswe» Winter Uek-nnuien wer¬
ben. So haben sich z . B . die Regenwürmer nicht sehr tief in oen
Boven verkrochen , was sie sonst zu dieser Jahreszeit zu run
vilegen . wenn Gefahr besteht , das ittolge scharfer Kälte der
Bode« bis zu größeren Tiefen ste , -u wird . Auch dar man
beobachtet , daß der Wintervelz vierer Tiere lange nicht so dicht

in diesem Jahre ist wie sonst. Nach Ansicht des Gärtners und des
Zoologen werden wir also von einem strengen Winter verschont
bleiben

Der November ist trotz seiner Wetterunbilden vielfach vom
Dichter besungen worden. Das mag daran liegen , daß uns gerade
dieser Monat das ewige Weltgesetz vom Vergehen und Sterben
in der Natur vor Augen führt . So beißt es:

Nun gebt das große Sterben an,
die Blätter raschelnd gleiten . . .
und immer näher schon heran
gar harte Schritte schreiten.
Der Schritt klingt hohl,
der Schritt stampft schwer,
als seufzen bange Klagen.
Dicht hinter jedem Schritte ber . . .
Der Nebel wallt , ein graues Meer;
wie macht die Welt ihr öd' und leer
und welk : Novembertage ."

In der Landwirtschaft ist eine stille Zeit hereingebrochen. Der
Bauer ist mehr als sonst auf den Aufenthalt im Haus angewie¬
sen . Ausbesserungen werden jetzt gemacht , um über die stille
Zeit hinwegzukommen. Aber nicht überall herrscht friedliche
Stille des Landes . Wir gehen schweren Tagen entgegen. Rasch
nimmt durch die Beendigung der Arbeit in zahlreichen Saison¬
berufen die Arbeitslosigkeit zu . Außerdem werden im Novem¬
ber wichtige Entscheidungen wirrschaftsvolitischer Natur getroffen
werden . Noch fehlt jene freudige Stimmung , die den letzten Mo¬
nat des Jabres , den Dezember, in Erwartung des Weihnachtsfe¬
stes auszeichnet. Die Ungewißheit über die weitere Entwicklung
trägt dazu bei, unsere teils melancholische , teils deprimierte Stim¬
mung noch mehr zu verstärken . Es ist kein Zufall , daß in den letz¬
ten Jahren Entscheidungen von größter Bedeutung gerade im
November gefallen sind . Es sei an 1918 erinnert , aber auch an
das Jahr 1923 , das uns mit der Schaffung der Rentenmark die
Beendigung der furchtbaren Jnflationskrise brachte. Welche Er¬
scheinungen werden den November 1931 auszeichnen.

Spiel und Sport

i!
und Verkehr

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 30. Ott . Weizen märk . 219 bis

222 , Futterweizen 205—207, Sommerweizen 221—224 , Roggen
märk. 193—195 . Gerste 168—174, Futter - und Jndustriegerste 163
bis 168 . Hafer märk. 145—151, Weizenmehl 28—32 .25. Roggeu-
mebl 27 .25—29 .25 , Weizenkleie 10.25—10.50 , Roggenkleie 9.65 bis
10 .15 , Viktoriaerbsen 22—29. Allgemeine Tendenz : stetig.

Fruchtpreise . Biberach: Weizen 13.30 , Gerste 6—9.20 , Haber
6—7 .60 M . — Wangcn i . A . : Haber 9—10 , Gerste 10 .50, Rog¬
gen 11 , Weizen 15 . Vesen 13 Mark.

Lven,
Herbstnachrichten. In Oehringen wurden bei der Wein¬

versteigerung des fürstl . Gewächses vom Verrenberg folgende
Preise erzielt : Weißgemischi 135 Mark , Riesling 140 , Rotwein
172—180 Mark pro Eimer . Die Weißweinversteigerung der Wein¬
gärtnergenossenschaft Jngelfingen war gut besucht ; erzielt
wurden 50—52 Mark pro Hektoliter . — In B e i l st e i n ist die
Lese beendet ; Preis 135—145 Mark . — Der Wein der freiherr¬
lich Berlichingischen Weinberge Jag st Hausen wurde zu 40
Mark pro Hektoliter versteigert . — In Hausen a . Z . wurde
alles verkauft zu 105—118 Mark pro Eimer.

Vergleichsverfahren
Albert Nuoffer , Inh . der Fa . Neiger L Nuoffer , elektr. Jn-

stallationsgeschäft in Stuttgart.
Frida Eberhardt , Haushaltungsartikelgeschäft in Stuttgart.
Fa . Ernst Wolf , Herren - und Dauerwäsche in Stuttgart.

Holland wünscht eine Kontingentierung der Wareneinfnhr
Haag» 30 . Oktober . Die Regierung hat bei der zweiten

Kammer einen Gesetzentwurf eingereicht, der zeitlich be¬
grenzte Maßnahmen zu einer Kontingentierung der Ein¬
fuhr für bestimmte Waren vorsieht. Die betreffenden Ein¬
fuhrbeschränkungen sollen gleichermaßen für alle Länder
gelten . Die Ausarbeitung der Ausführungsbestimmungen
zu dem Gesetzentwurf soll der Regierung obliegen.

Verbandsspiel Turnverein Altensteig — Turnverein Nagold
Handball. Am morgigen Sonntag treffen sich auf dem

hiesigen Sportplatz die ersten Mannschaften der Turnvereine
Nagold und Alten steig . Dieses Lokaltreffen verspricht
wie üblich, sehr interessant zu werden . Hat der Tv . Nagold auch
in der Vorrunde etwas enttäuscht , so legt er sich doch in der Rück-
runde mächtig ins Zeug , um noch einige Punkte aufzuholen und
der Tv . Altensteig wird , leider sehr ersatzgeschwächt , vorsichtig zu
Werke gehen müssen , wenn er nicht beide Punkte den Gästen
überlassen will . Das Spiel beginnt mit Rücksicht auf das
Kirchenkonzert schon um 1 Uhr, wozu wir unsere Handball-
freunde freundlichst einladen . 6t.

Aus dem Gerichtssaal
Tübingen , 30 . Oktober . (Die Fahrt auf dem Kot¬

flügel ! ) Vor der Strafkammer , die der Verurteilte und sich
unschuldig fühlende verh . Kraftwagenführer Martin Schaible
von Nagold als Berufungsgericht angerufen , kam folgender
Vorfall zur Verhandlung : Schaible war damit beschäftigt, für
einen Straßenbau in Neuenbürg Material mittelst Lastkraft¬
wagen Heranzufuhren , der mit drei weiteren Personen begleitet
war . Mit ihm saßen im beiderseits geschlossenen Führerhaus
zwei Männer aus Dobel , ein weiterer , der Schreiner Wacker,
suchte sich, weil mehr als drei Mann im Führerhaus nicht Platz
hatten , anderswo Platz . Es war anzunehmen , daß dies auf der
Wagenpritsche oder innerhalb dieses Raumes geschah . Beim
Leerfahren des Wagens von Dobel nach Enztal , als man an die
Stelle gekommen war , wo Material aufzuladen war , mußte der
Wagen etwas rückwärts fahren , nachdem er kurz gehalten . Das
Wiederanfahren wurde durch Signal den Aufgesessenen bemerk¬
bar gemacht. Dabei stellte sich heraus , daß Wacker auf dem lin¬
ken Kotflügel Platz genommen hatte , die ganze Fahrt hindurch;
er kam unter die Räder , die ihm über beide Beine Hinwegfuh¬
ren , so daß ihm die Knochen brachen. Schaible wußte nichts da¬
von , König aber hat es nach einem Kilometer Fahrt schon ge¬
sehen gehabt , dem Führer Schaible aber davon nichts gesagt.
Vom Führersitz aus konnte „diese Sitzlage " auch nicht beobachtet
werden . Das Neuenbürger Amtsgericht bestrafte den Schaible
mit 25 Mark mit der Begründung , er habe seine Sorgfaltspflicht
als Wagenführer außer acht gelassen, er wäre verpflichtet ge¬
wesen, sich vor der Fahrt nach allen Seiten hin zu überzeugen,
ob alles in Ordnung sei . Wacker aber hat beim Anfahren das
Gleichgewicht verloren , es hat ihn niemand geheißen, auf den
Kotflügel zu sitzen, wiewohl auf dem Wagen Platz genug war.
Wacker hatte mehrere Wochen im Neuenbürger Krankenhaus zu
verweilen . Die Strafkammer hat die Berufung des Schaible
kostenpflichtig verworfen . — Eine Warnung an alle
Kraftwagenführer!

Bor dem Schnellrichter
s Stuttgart , 30. Okt. Vor dem Arbeitsamt gibt es täglich gröbere

Ansammlungen . Als am letzten Dienstag von nationalsozialisti¬
scher Seite Flugblätter verteilt wurden , wurde dies von politi¬
schen Gegnern zu verhindern gesucht . Dabei kam es auch zu ei¬
sich wegen dieser Vorgänge vor dem Schnellrichter zu verant-
nem Zusammenstoß mit Polizeibeamten . Sechs Schuldige harten
Worten. Gegen 4 von ihnen wurden Gefängnisstrafen von 8 Ta¬
gen bis zu 3 Monaten 5 Tagen ausgesprochen,

Der Favag -Prozeß
Frankfurt , 30. Ott . Im Verlauf des Favag -Prozesses kam !

eine Verteilung von 220 000 RM . aus dem Vermögen der Favag >
an die Direktoren Maedje , Dumcke, Becker und Sauerbrey zur !
Sprache . Maedje , der diese Angelegenheit schilderte, gab an. s
daß in den Jahren 1925 bis 1928 die meisten deutschen Ver- !
sicherungsgesellschaftenmit Aufwertungsarbeiten beschäftigt wa- !
ren . Die Vereinigte Berlinische beanspruchte hierfür von der !
Favag einen Betrag von 23 Millionen und erhielt durch die j
Südwestdeutsche Bank einen Kredit von etwa 6 Millionen RM . s
eingeräumt . Diese Summe mutzte jedoch nicht in Anspruch ge- i
nommen werden , weil sich die Dinge langsamer abwickelten, als
ursprünglich gedacht war . Maedje erklärte , er habe einen Be¬
trag von 80 000 RM . als Entschädigung für seine Mitwirkung
an den Aufwertungsarbeiten erhalten , Dumcke und Becker hätten
je 60 000 RM . und Sauerbrey 20 000 RM . bekommen. Maedje
will erst fünf Tage vor dem Zusammenbruch der Favag von
Becker erfahren haben , daß die Vereinigte Berlinische mit diesen
Beträgen , die unter die Direktoren verteilt wurden , belastet wor¬
den sei. Er will sich mit dieser Verbuchung schließlich unter der
Bedingung einverstanden erklärt haben , daß der seinerzeitig«
Kredit von 6 Millionen RM . normiert werde. Diese Angelegen¬
heit der 6 Millionen habe sein ganzes Interesse in Anspruch
genommen, so erklärt er, und habe ihn die 80 000 RM . die er
selbst erhielt , vergessen lasse« . !

Beamtenbund gegen Notverordnung
Berlin , 20 . Oktober . Der geschäftsführende Vorstand

des Deutschen Beamtenbundes beschäftigte sich dieser Tage
eingehend mit der beamtenpolitischen und beamtenrecht¬
lichen Entwicklung aufgrund der verschiedenen Notverord¬
nungen . Er beschloß, da die Notverordnungen in Reich und
Ländern eine große Anzahl grundsätzlicher Rechtsfragen
von allgemeiner Bedeutung aufgeworfen habe , im Rechts¬
wege eine Entscheidung herbeizuführen.

Nationalsozialisten und Zentrum
München » 31 . Oktober . In einer gestern abend hier ab¬

gehaltenen nationalsoz . Versammlung erklärte der Reichs-
tagsabg . Stöhr , die Nationalsozialisten feien bereit , mit
dem Zentrum zu regieren , wenn dieses sich „aus den Klauen
des gottesleugnerischen Marxismus " befreit haben werde.

Humor
Hausfrau: „Warum sind Sie von der letzten Stelle

fortgegangen ?" — Neues Mädchen : „Der Herr hat mir '« Kuß
gegeben, gnädige Frau .

" — „So , so — hm — das paßte Ihnen
natürlich nicht?" — „Jott , gnädige Frau , mir war 's egal —
bloß meiner Dame nicht.

"

Mutmaßliches Wetter für Sonntag «nd Montag
Die Wetterlage wird neuerdings wieder von einer De¬

pression beeinflußt , so daß für Sonntag und Montag wie¬
der mehrfach bedeckles, veränderliches Wetter zu erwar¬
ten ist.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W . Rieker '

schen Buchdruckerei, Altenstei»

Gladtgemeinde Berneck.
Zu dem am Montag , den 2 . Novcvlber 1931 statt¬

findenden

Krämer -, Dkeh- v.
Schweinemarkt

ergeht hiemit freundliche Einladung.
Den 31 . Oktober l93l. Bürgermeisteramt.

Berneck.
Am SountW q. Montag

(Markttag)

Meist«
wozu freundlichst einladet

Bauer zum „Rößle".

Usrmk vnlerkIMüiig
llemclen , Onterjgcken, Onterkosen , 8cklupk-
kc>8en , l.eibüo8en , ftkern<Zti08en, I^eibbinclen
etc . in woIIZeln ^ctit uncl malrko
Plüsch-Hemden und - tl08en
Lenzem pibsna- und Trikodeno - iVü8cke
1 äger -fVS 8ctie in reinwollen

Die kreise sinck gegen ckem Vorjabr gsnr deckeutenci
ermSbigt

»ekililoiii«« ei»,aiiensleig

WM



Lchwarzwälder T «ze ; z : it «»z ,,8u » k« t Kr . 255

klll» MV uns»» I
empkekle ick ru billigsten Tagespreisen

VertiZe Veiten , Oom38te
H8eil >V38Lil6 in bekannt guten Qualitäten

k^eue Uolläecken , moäeme VorkänZe

V3uier8iofke und VettvorloZen
Die neuesten Vr3utk ! ei6er8ioffe
sowie eine groLe ^ uswakl

Vr3ul8ckleier und Kränke

Qk -'. Markss.
Göttelfingeu OÄ . Freudenstadt.

Hofgut - und
Waldversteigerung.

3m Wege der Zwangsversteigerung kommt das Anwesen des

jung Wilhelm Theurer , Landwirts in Eisenbach
Geb . Nr . 14 in Eisenbach , 12 a 02 qm Wohn - und

Oekonomiegebände mit Hofraum,
11 da 84 a 86 qm Acker und Wiese dabei an der

Besenfelder Straße
Anschlag — : 19200 — RM.

Hiezu gehört das gesamte lebende und tote Inventar,
sämtliche Maschinen , sowie die Vorräte im Anschlag

von — : 5400 .— RM.
31 ks 55 a Wald in 7 verschiedenen Parzellen

Anschlag — : 21000 .— RM.
am Dienstag, de» 18. Dezember , voruiMag ; 8V - Nr
auf dem Rathaus in Göttelfingeu zur Versteigerung.

Es findet nur ein Versteigerungstermin statt.
Nähere Auskunft erteilt der

Zwangsversteigervngskommissär:
Bezirksnotar Heide in Pfalzgrafenweiler.

Zur AilsMung!
Die gegen mich schwebende Zwangsvollstreckung

ist die Folge einer unglücklichen Bürgschaft , die
ich s. Z . zu Gunsten des Baumeisters Konrad
Röcker in Reutlingen unterschrieb. Obwohl dieser
schon eine größere Summe bezahlt erhielt , ließ er
sichtrotzdem auf keinerlei Vergleich ein und hat
nun , ohne Rücksicht auf die heutige Notlage , die
Zwangsversteigerung gegen mich durchgesetzt.

Wilhelm Theurer st.. Eisendaih.
Besenfeld.

Die Waldungen von Wilhelm und Ludwig Bauer in
Gerusbach

P . Nr . 434 , 12 tia 42 a im Klrchbühlwald
P . Nr . 537 , 538/2 , 5 Na im hintern Wald
P . Nr . 638 , 3 ka 94 s im Mühlhalderwald
P . Nr . 940 , 9 ka 04 a im Winterwald
P . Nr . 754 , 8 lis 38 L in der Klötzhalde
P . Nr . 307 , 308 , 309 , 5 ka 47 a im Hasengrund
P . Nr . 437 , 41 s in Eichen

kommen am

Samstag , den 7 . Nov . 193l , vorm . 10 Uhr
aus dem Rathaus in Befenfeld im I. Termin zur freien Ver¬
steigerung.

Grundbuchamt r
Bezirksnotar Heide.

jkruiAlikll mit Zarten
zu verkauft»

Zuschriften unter Chiffre 100 an die Geschäftsstelle ds . Bls.

Turnverein Altensteig.
Morgen Sonntag
Verbands-

M LZ Wettspiel

Tv. Nagold I
Altensteig I

Spielbeginn 1 Uhr.
Jedermann ist frdl . eingeladen.

Altensteig.

Herde

I

Gefen
zu sehr günstigen prei - !
sen bei schöner Auswahl

zu haben bei

Karl Hknßler sen.
Lisenhandlung

beim neuen Postamt.

Osiris " "N 3 —5 Uhr
^ H - kMk ist billiges

Filderkraut
z auf dem Marktplatz feil
s sowie

^ gelbe Rüben
und Kohlrüben.

jkäiü'v
^ am Montag zum

« sÄseiisi » mspn;
- Abfahrt : Simmersfeld V„ 4Uhr
i Garrw . Brücke 4 Uhr
^ Spielberg Vi5 Uhr
! Haar , Simmersfeld.

frisch
2 KiaderdeMadeu
i Krautstaude

hat z» verkaufen.

Aitensteig
Habe meine sommerliche

3-Zimmer-
WohniW

samt Zubehör
zu vermieten MDD

Albrecht . CgeAhausersti.

mit Aufdruck
liefert rasch und billigst die

W. Rleler'
sche Buchdrullerei

Altenstetg

Eine erstklassige

Milch-
Kuh

mit dem zweiten , 3 Wochen
al ' en Kalb (Kuhkalb ) , hat zu
verkaufen

Karl Greiner,
GöttelfingenOA .Freudenstdl.

^ Don wem sagt die Geschäfts -
^ stelle des Blattes.

^ Kirchliche Nachrichten.
Ev . Gottesdienst.

1 . November Reformations¬
fest , Vormittagsgottesdienst
um 10 Uhr mit Predigt
über 3oh . 12 . 34 — 43:
Kinder des Lichts ! Lied 8.

- 240.
r Anschließend Abendmahlsfeier,
j Ktrchenopfer für die Württ.
E Bibelanstalt.
/ Die Christenlehre fällt aus.
s Nachmittags 3 Uhr Kirchen-
l Konzert.
- Abends V28 Uhr Gemein-
k schastsstunde.
- Am Montag abend Vorfüh-
l rung des Schwesternfilms
? der Inneren Msston im
f Gemeindehaus , um ^/,6 Uhr
l für die Kinder , um 8 Uhr

für die Erwachsene.
! Am Dienstag abend 8 Uhr
j Versammlung der Helferin«
i neu im Luthersaal.
; Am Freitag abend 8 Uhr
; Frauenabend im Luthersaal.

! Methodlstengemetnde.
Sonntag , den 1 . Nov ., vor¬

mittags 9 '/ - Uhr Predigt.
Vormittags °/ill Uhr Sonn-

s tagsschule.
Mittwoch , den 4 . Nov . abends

8 Uhr Bibel - und Gebets¬
versammlung.

Alten stei>

Bad . Eßkastanien kleine 1 Pfd . 25 ^
Ital . Eßkastanien große 1 Pfd . 40 ^
Wallnüsse 1 Pfd . 30 ^
Erdnüsse ger . 1 Pfd . 45 ^
Kranzseige » Kranz 20 und 25 ^
Tafelfelgell Paket 35 ^
Süße weiße Trauben 1 Pfd . 30 ^
Span . Almeria -Trauben
Neue Muskat -Datteln
Tafel -Birnen und Aepfel
empfiehlt

VHP. Mmvimpri II».

zur Vorführung des

Schwester«, «ud Bliudevfilms
am Montag , 2 . November , im Gemeindehaus

abends ^ 6 Uhr für die Kinder,
abends 8 Uhr für die Erwachsenen.

Eintritt frei.
Um ein Opfer zur Deckung der Unkosten und zu

Gunsten der Inneren Mission wird gebeten.

I . A.

Stadtpfarrer Horlacher.

Kameltiaar - und
Molljacqusrä
sowie
6 ' ivoII -6ett -'fücker
in groLer ^ uswakl ?u
billigsten Tagespreisen

M WM.
^ ItensleiZ.

Aichhalden — Breitenberg
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer
am Donnerstag , den 5 . November 1931

stattfindenden

kirchlichen Trauung
freundlichst einzuladen

Dmthm Grrult
Tochter des

Johann Georg Greule
Breitenberg

Kirchgang um 12 Uhr in Breitenberg

Sohn des
Johann Georg Keck

Aichhalden

K
A
W

U

kS
K
N
W

miioiiopiiailei-
in tadellosen ^ uskülirungen , verscstiedenen OröLen
und jeder Preislage empkielüt die

IV . klskersck « 8ackk » uä !unL . ^ Iteoulvlx

undgenaugeken meine

tzirM1Ll8-

Ukrsu

ki ». Svnr , - Menswis-

50 -«OLK8bl s- Î Oirrl -ibibd

KinLlEsSLllluplllOSEN rsins Wolle, visls psrbsn

Oeühs 30 und 32 34 und 36 33 und 40

/^Ksr, Isbes 1 bis 4 68158 j 9 bis 12

0 . 75 0 . 95 1 . 25

SeiviM«-
IMl»
Papiertaschen

in verschiedenen Ausführungen
mit und ohne Druck empfiehlt

die

w . meksp ' sovv
» uckmsnüillng

anvnswis.
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